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weif !« nach dem Schwörtag . Ja , er har nach
Kräften dazu beigetragen , di« Sonne als legi¬
time und alleinige Regen , in nnsers Weltsystems
wieder einzuietzen , so weit , versteht sich, als
ihr der Schöpfer Macht und Kraft dazu ver¬
liehen hat.

Wie haben sich nur die Planeten so lauge in
ihren , usurpirken Regimente erhalten können,
ste , die aus der Stelle in der Finsterniß erstarren
wurden , wenn ihnen di« Sonne auf kurze Zeit
nur ihr Licht und ihr « Wärme entzöge ? WaS
bilden sie sich ein ? Die Erde ist noch der kleinste
Planet nicht , und doch Ubertrifft die Sonne
dieselbe , ,448,000 , sage vierzehn hundert acht
und vierM tausend Mal an Größe ; sie hak
609,000Meilen ( wohlgemerki deutsche und keine
englische ) im Umfange , und , 94,000 Meilen
mehr iw Durchmesser als , ,2 an einander ge-
reibet « Erdkugeln . Ihre Oberfläche saßt , ,,,40
Millionen Quadraimeilen . Jezt macht gewiß
Mancher ein schnippisches Gesicht und denkt
bei sich : der hinkende Bot « hat gewiß zu tief
ins Mas geschaut , und >st gewaltig zum Aus¬
schneiden gelaunt . — Ha , so ! Ihr glaubet ich

schneide auf ? Wartet , ich will 's noch ärger
machen , und ist doch wahr : — ja , wenn die
Sonne inwendig hohl wäre wie ein messingener
Kirchthurmsknopf , und man steckte die Erde
hinein mit ihrem Monde , so weit sie von ein¬
ander entfernt sind , so würde der Mond ganz
bequem um die Erde laufen können , in der
Erdnähe und in der Erdferne , ohne am Rande
anzustoßen . — Steht Euch der Verstand still ? . .«
Wenn ich erst sagen wollte Alles was wir
Astronomen wissen , und Alles was wir zwar
nicht wissen , aber mir gutem Grunde mnth-
maßen , von den Firsternen , wie sie ebenfalls
große , und vielleicht noch größere Sonnen find,
die andere Welten beleuchten , was windet Ihr
erst da Maul und Rase aufsperren ! Die Him¬
mel erzählen die Herrlichkeit Gottes . Hätte der
winzige , so sehr aufgeblasene Mensch , der
manchmal sogar eine Faust gegen den Himmel
zu machen in seiner Ohnmacht sich erfrecht»
hätte der Mensch nicht eine unsterbliche Seele,
was wäre er denn in der unermeßlichen Schö¬
pfung Gottes ? — ein Maulwurf , eine Ameise,
ein Tüpflein.
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Tabelle der Dauer des Mondscheins,

von sechs Uhr Abends bis sechs Uhr Morgens ungefähr berechnet.
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Erklärung . Will man wissen , wann und wie lange an einem beliebige » Tag « der M »nd lcheinen
werde , so sehe man nach , wie alt an diesem Tage der Mond ist , daS beißt : wie viel Tage von dem
letzten Neumonde an man zählet ; nun suche man die gefundene Zalst in dieser Tabelle auf , so findet
man darunter die Antwort . Zum Beispiel : Wie lange scheint dieses Jahr der Mond am 3vtcn April?
Den lasten April ist Neumond , also ist am 30 « n April der Mond 16 Tage alt . Man sucht daher im Alter
des Mondes die Zahl 16 auf , wo man denn findet , daß der Mond von Abends 6 Uhr 48 Min . bis
Morgens 6 Ubr scheint . Die kurze Dauer des Mondscheins , und die Unbtträchtlichkeit seiner sichtbaren
Streifes , ist Ursache ,  warum der Mond in den drei oder vier Tagen vor und nach dem Nculicht « kaum
bemerkt wird.
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